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MARKTKOMMENTAR ZUR FINANZBRANCHE:  

MEHR POTENTIAL IN SCHWELLENLÄNDERN ALS IN  

DEN ETABLIERTEN MÄRKTEN 

Zürich, 23. Juni 2009 - Tal Eloya, Fondsmanager des Fidelity Global Financial Services 

Fund, traut einer Reihe von soliden Banken zu, gestärkt aus der Finanz- und Wirtschaftskrise 

hervorzugehen. Ausserdem besitzen Finanzdienstleister aus Schwellenländern momentan 

grösseres Potential als diejenigen in den entwickelten Märkten. 

 "Im Finanzsektor stellen derzeit vor allem ausgewählte Börsenbetreiber und 

Vermögensverwalter gute Anlagechancen dar. Sie erzielen hohe Gewinne, sind durch hohe 

Markteintrittsbarrieren vor Wettbewerbern geschützt und besitzen ausserordentliches 

Wachstumspotenzial", sagt Tal Eloya. Das Risiko staatlicher Eingriffe ist relativ gering, und 

die Unternehmenszahlen erscheinen belastbarer als bei mancher Bank.  

Die hohen Kursgewinne bei Banken in den vergangenen Wochen dürfen nämlich nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass die langfristige Perspektive für Kreditinstitute nach wie vor 

trüb ist. Die Aktienkurse sind zuletzt stärker gestiegen als die Unternehmensdaten dies 

rechtfertigen. Den Kursen liegen häufig die Gewinnprognosen für 2011 oder später 

zugrunde, obwohl grosse Unsicherheit über die künftige Entwicklung herrscht. Selbst einige 

defensive Teilbereiche innerhalb der Finanzbranche wie etwa Rückversicherer bieten daher 

aktuell ein besseres Chance-Risiko-Verhältnis. 

"Zudem bin ich nicht davon überzeugt, dass die bisherige Geldpolitik und die 

Bankenrettungsmassnahmen vieler westlicher Regierungen nachhaltigen Erfolg haben 

werden", meint Tal Eloya weiter. In der Folge könnte sich eine Reihe von Schwellenländern 

wie Indien, Brasilien und Peru weit besser entwickeln als die etablierten Märkte. Die 

Staatsverschuldung sowie das Inflationsrisiko sind hier niedriger und die Wirtschaft wächst 

künftig wahrscheinlich deutlich schneller als im Westen. Aufgrund des Nachholbedarfs 

können Finanzunternehmen in vielen aufstrebenden Märkten ein starkes Wachstum erzielen. 

Das gilt allerdings nicht für alle Regionen: In Asien haben sich Finanztitel beispielsweise 

schon wieder so stark verteuert, dass sie an Attraktivität verloren haben. 
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Gleichwohl sieht Fondsmanager Eloya einen Trend, dass starke Unternehmen der 

westlichen Welt künftig noch stärker werden könnten. Die Investmentbank Goldman Sachs 

sowie die klassischen Geschäftsbanken U.S. Bancorp, PNC und Wells Fargo sind gute 

Beispiele dafür. Sie verfügen über ausreichend Kapital und Kundenvermögen, um ihre 

Geschäftstätigkeit auszuweiten und Marktanteile hinzuzugewinnen. Insgesamt sind westliche 

Banken in  seinem Fonds jedoch schwächer gewichtet als im Vergleichsindex. 

"Langfristig bietet der globale Finanzsektor weiterhin viele interessante Anlagechancen", 

glaubt Tal Eloya. "Die Finanzkrise wird gegenüber normalen Zeiten mehr Gewinner als 

Verlierer hervorbringen. Ich bin überzeugt, dass wir dank unseren umfassenden Research-

Kenntnissen auch die richtigen Unternehmungen identifizieren können, um dieses Potential 

auszuschöpfen." 
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